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Jur gefl. Beachtung!
Anfang Januar  beginnen wir mit dem Abdruck

einer romantischen Erzählung:

Meister Martin
der Küfner

und feine Gesellen
vonE . T. A. Hoffman«.

Bestellungen stn dasl.QuartalM
können fortwährend gemacht werden.

Amtliches.
De« OrtSbehörde«

gehen in den nächsten Tagen die Formularien zu den neuen
Stammrollen mit der Weisung zu, dieselben baldtuulichst
anzulegen, damit sie bis 1. Februar 1908 dem Oberamt
vorgelegt werden können.

Sollte eine Ortsbehörde Geburtsscheine, Erkundiguugs-
schreiben, Geburtslisten oder Ersuchen um Vorstrafenverzeich-
uiffe benötigen, so wollen solche vom Oberamt eluverlangt
werden.

Bei Anlegung der Stammrollen sind die Vorbemerk¬
ungen auf dem Titelbogen genau zu beachten.

Bezüglich des Eintrags der Vorstrafe» in die Rekru¬
tierungsstammrollen wird auf den oberamtl. Erlaß vom
10. Dez. 1903, Gesellschafter Nr. 244, hingewieseu und
ausdrücklich bemerkt, datz, Wenk Registcrstrasennicht vor¬
handen sind, in den Stammrolle» zu bemerken ist: Register-
strafen und sonstige Angaben keine.

Bemerkt wird, daß nur diejenigen Bestrafungen, welche
im Strafregister des Geburtsorts eingetragen find, aufge-
uommen werden müssen, und daß wegen solcher Militär¬
pflichtigen, die sich auswärts aufhalten, keinerlei Nachfragen
an die Gemeindebehörde des Aufenthaltsorts wegen Vor¬
strafen gerichtet werden dürfen.

Nagold, den 28. Dezember 1907.
K. Oberamt. Ritter.

stSekarmtmmch«ttk
betreffend die Anmeldung der Militärpflichtige»
zur Aufnahme in die Iiekrntiernngsstammrolle

pr» IS08.
Auf Grund der deutschen Wchrordmmg tu der neuer

Fassung vom 22. Juli 1901(Reg.-Bl. 1901S. 275 ff.
wird folgendes bekannt gemacht:
1.Dte Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar de?

Kalenderjahres, in welchem der Militärpflichtige da?
20. Lebensjahr vollendet und dauert so lange bis über
die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endgültig ent¬
schieden ist.

Nach Beginn der Militärpflicht(s. Abs. 1) haben di«
Wehrpflicht,gen die Obliegenheit sichz»r Aufaahme io
die RrkrntternngSstammrolle«a«r»»elde». (Meldepflicht.)

Diese Anmeldung muß iu der Zeit vom IS . Ja «,
bi- 1. Febr. erfolgen.

2. DieA««e!dullg erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen
Orts, an welchem der Militärpflichtige seine»dauernden
AufeuthM hat.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er
sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h. des¬
jenigen Ortes, an welchem sein, oder sofern er noch nicht
selbständig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordent¬
licher Gerichtsstand sich befindet.

3. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in
seinem Geburtsort zur Stammrolle, und wenn der Ge-
burtsort im Auslande liegt, in demjenigen Orte, in
welchem die Eltern oder FamilienhSupter ihren letzten
Wohnsitz hatten.

4. Wem die Aumeldm, nichta« Geburtsorte erfolgt, ist
eiu vomK Staodesault kosteofrei zu rrteileudes Ge-

n (Geburtsschein) vorzulegen.
5-Sind MtlttSrpflichttke von dem Ort, an welchem sie

sich nach oben Zisf.2 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abweser-d (auf der Retse begriffene Handlungs¬
diener, auf See befindliche Seeleute rc.), so haben ihre
» 1̂ ?/-b*k«stvbrr, Lehr-, Brot- oder Fadrikherreu die
Verpflichtung, sie zur Stammrolle mzumelde».

Hlagokd, Montag dm 30. Dezember 1»07

6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seiten- der Militärpflichtigenso
lange alljährlichz» wiederholen dl« eine endgültige Ent¬
scheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatzbehörden
erfolgt ik.z

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der im ersten Militärpfltchtjahr erhaltene Losung--
schein vorznlege«. Außerdem find etwa eingetretene
Veränderungen(in Betreff des Wohnsitzes, Gewerbes,
Standes ec.) dabei anzuzeigen.

7. Einaewanderte(R.-M.-G. § 11), welche in das mili¬
tärpflichtige Alter eiugetreten find, bei früheren Aus¬
hebungen Uebergangeue, find gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8. Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
find nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für
eine« bestimmte« Zeitraum von den Ersatzbehörden aus¬
drücklich hievon entbunden oder über das laufende Jahr
hinaus zurückgestellt werden.

9. Militärpflichtige, welche«ach««Meldung zur Stamm¬
rolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren
dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern
Aushebungs- oder Musterungsbezirk verlege», haben
dieses behufs der Berichtigung der Stammrolle, sowohl
beim Abgang der Behörde oder Person, welche sie in
die Stammrolle ausgenommen hat, als auch»ach der
Ankunft an dem neuen Orte derjenigen, welche daselbst
die neue Stammrolle führt, spätestens innerhalb dreier
Tage zu melden.

10. Versäumung der Meldefristen(oben Zisf. 1, 6 und 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben««terläßt, ist mit Geld
strafe dis zn 30 ^ oder mit Haft dt« zn drei Tage«
zu bestrafen. Ist diese Versäumnis durch Umstände
herbeigeführt, deren Beseitigung nicht in dem Willen deS
Meldepflichtigen lag, so tritt keine Strafe ein.

12. Die zum einjährig-freiwillige« Dienst Berechtigte», sofern
sie nicht schon früher zum aktive» Dienst eingetreten
find, sowie diejenigen Militärpflichtigen, welche die Be¬
rechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst bei der
Prüfungskommission nachgesucht haben, haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter bei dem Zivil-
vorfitzenden der Ersatzkommilsio» ihre« Grstrllungsortr«
(vergl. Ziff. 2 und3) schriftlich oder mündlich unter
Vorlegung ihres Berechtigungsscheines, sofern ihnen
derselbe bereits behändigt ist, bezw. unter Vorlegung
des Befähigungszengniffcs zum Seesteuermonn, zu melden
und ihre Znrückstrlluug von der Aushebung zu bean¬
tragen.

13. Sofern sich die Berechtigten im Besitze des Berechtig¬
ungsscheines befinden, werden sie durch die Ersatzkom-
mission bis zum1. Oktober ihres vierten Militärpflicht¬
jahres, d. i. des Jahres, in welchem sie das 23. Lebens¬
jahr vollenden, zurückgestellt.
Die Ort-vvrsteher werden beauftragt, dies in ihren

Gemeinden durch Ansschellen und Anschlag der ihnen zu-
geheuden Plakate bekamttz» mache«.

Nagold, den 28. Dezember 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörde«
werden unter Hinweis auf den oberamtlichen Erlaß vom
9. ds. Mts. Gesellschafter Nro. 290, wiederholt auf die
rechtzeitige Vorlage der Katafteruachweisuugeu
aufmerksam gemacht. (§ 18 der Min.-Verf. v. 7. Dezbr.
1903, Reg.-Bl. S . 531 ff.)

Nagold, den 28. Dez. 1907.
_K . Oberamt. Ritter.
Die OrtSbehörde» fiir die Arbeiterverficher««g
werde» auf den Erlaß des Vorstands der Versicherungs¬
anstalt Württemberg vom 19. Nov. 1907 Nr. 8372
Amtsblatt des VorstandsS. 73/74 zur Nachachtung hin¬
gewiesen.

Nagold, den 28. Dez. 1907. K. Oberamt:
_ Mayer,  Reg.-Ass.

Bekanntmachung
betr. die Beitragsmarkeuabrechuuugz«r

Juvalidenverfichernng.
Die Ortsbehörden für die Arbeiterversichernng,

die BezirkSkrankenkaffe« und die Bezirkskraukeu-
pflegeverficher««g werden gemäß Erlaß des Vorstands
der Versicherungsanstalt Württemberg vom 15. November
1907 Nr. 8308 darauf hingewieseu, daß die Beitrag - -
«arkeuabrechuungell des IV. Vierteljahrs ISO7
spätestens bis I . Februar IV08 an den genannten Vor¬

stand einzusenden sind, damit der von diesema« das Reichs-
verficherungsamt einzureichende Rechnungsabschluß mchl
verzögert wird. „ ^

Die erwähnten Behörden und Kaffen wollen rechtzeitig
dafür Sorge tragen, daß unter allen Umständen der Termm
eingehalten wird und wenn möglich die Abrechnungen noch
vor diesem Zeitpunkt an den Vorstand der Versicherungs¬
anstalt vorgelegt werden.

Nagold, den 28. Dez. 1907.
K. Oberamt. Mayer,  Reg.-Ass.

K. Amtsgericht Nagold.
Gemäß§ 12 der Dienstvorschriften für dte Amtsge¬

richte wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß vom 1.
Januar bis 31. Dezember 1908

1) die ordentlichen Sitzungen des Schöffengerichts am
2. 9. 16. 23. 30. Jauuar 2. 9. 16. 23. 30. Juli
6. 13. 20. 27. Februar 6. 13. 20. 27. August j
5. 12. 19. 26. März 3. 10. 17. 24.September s
2. 9. 23. 30. April 1. 8. 15. 22. 29. Oktober «
7. 14. 21. Mai 5. 12. 19. 26. November .
4. 11. 25. Juni 3. 10. 17. 31. Dezember. I

2) die ordentlichen Sttzuugstage der Richter am Diens- ,
tag jeder Woche mit Ausnahme der auf diese Tage fallen- ,
deu Fest- oder Bürgerlichen Feiertage abgehalten werden. >

3) der ordentliche Gerichtstag, an welchem mündliche
Anstagen und Gesuche bei einem Amtsrichter vorgetragen, >
Anträge und Gesuche zu Protokoll deS Gerichtsschreibers
vorgebracht uud Verhandlungen gem. § 500 der C.P.O. ,
gepflogen werden können, am Samstag jeder Woche mit
Ausnahme der auf denselben fallenden Fest- oder bürger¬
lichen Feiertage,

4) der Gerichtstag in Altensteig stets an einem Mon¬
tag und zwar am 13. Januar, 10. Februar, 9. März,
6. April, 4. Mai, 1. Juni, 13. IM , 21. September,
19. Oktober, 16. November, 14. Dezember stattfindet.

Nagold, den 12. November 1907.
Sigel

Oberamtsrichter.
Infolge vorgenommmrrPrüfung ist «. a Otto Rentschler,

von Pfrondorf in daS Seminar«ünzrlsau ausgenommenworden.

UoMifche Hleberficht.
Die Krisis im Flottenverei« hat in den letzten

Tagen eine Reihe weiterer Protestkundgebungen gegen das
Verhalten des Präsidiums des Flottenvereins gezeitigt.
Zahlreiche Ortsgruppen— und nicht allein im Süden uud
im Westen des Reichs— haben das Vorgehen des Vor¬
stands der bayrischen Landesgruppe gebilligt. Der Ehren¬
präsident der Ortsgruppe Kirchheim de« Deutschen Flotteu-
vereinS, Graf Karl Ernst Fugger, hat das Ehrenpräsidium'
niedergelegt und der Ortsgruppe seinen Austritt erklärt. -
Die ganze Ortsgruppe beabsichtigt, sich aufzulösen. Nur
vereinzelt hört man von Beschlüssen, dte als eine Zustimmung
für den General Keim und den Fürsten Salm aufzufaffeu i
find. Der Abgeordnete Dr. Stresemann, der gelegentlichl
der Wahl des Generals Keim zum geschäftsführenden Vor¬
sitzenden in das Präsidium des Flottenvereins gewählt '
wurde, hat infolge der späteren Vorgänge die Annahme .
der Wahl nachträglich abgelehnt. ;

Die Börsenstener, die in den beiden letztverfloffenenf
Finanzjahren recht günstige Ergebnisse aufzuweisen hatte, !
wird aller Voraussicht nach im Etatsjahr 1907 mit einem
beträchtlichen Fehlbetrag abschließen. Sie hat in den ersten
zwei Dritteln des laufenden Etatsjahres eine Jsteinnahme
von 23,4 Millionen Mark abgeworfen. Die ganze JohreS-
einnahme ist im Etat auf 47,9 Millionen Mark veranschlagt.
Hält sich bei der Börsensteuer, was nur so wahrscheinlich
ist, das letzte Jahresdrittel auf der Höhe der beiden ersten,
so wird mit einem Fehlbetrag von nicht weniger als 12,8
Millionen Mark zu rechnen sein. Die Börsensteuer ist eine
derjenigen Reichseinnahmen, deren Erträge den Einzelstaaten
überwiesen werden.

I « Zusammenhang mit der Krifis im Flotten-
verei« sind auch in der deutschen Kolonialgesellschaft
ernstere Differenzen ausgebrochen. Insofern nämlich, als
die Abteilung Berlin der Gesellschaft sich nicht geneigt
zeigt, den ihr vom Präsidenten wegen der bekannten
Flottengesetzversammlung erteilten Rüffel stillschweigend hiu-
Mehmen. Sie gibt bekannt, ihr Vorstand habe„einhellig
»eschlossen, daß gegen die in den Zeitungen veröffentlichte
Erklärung des Präsidenten der deutschen Kolonialgesellschaft
über die von der Abteilung berufene öffentliche Versamm-



luug vom 10. Dezember ds. IS . aus dem innerhalb der
Gesellschaft durch ihre Organe gegebenen Weg Abhilfe ge¬
sucht werden soll". DaS heißt also, man will an eine
Hauptversammlung der Gesellschaft appellieren.

I « Marokko machen die französischen Operationen
anscheinend weitere Fortschritte. Au der algerisch-marok¬
kanischen Grenze find von neuem Dörfer der Eingeboreum
beschaffen und besetzt worden, so daß die Stämme sich«ehr
und« ehr der Unterwerfung geneigt zeigen. Zahlreiche An¬
gehörige der Beni Svaffeu haben sich bereits unterworfen
und Naturalien im Wert von etwa 10 000 Frank sowie
über 100 Gewehre abgeliefert. Auch gegen die Schauja-
Stämme wird wieder mit größerer Energie vorgegangen.
General Drude hat von neuem Befehl erteilt, die Kasbah
der Mediunas einzunehmen, die von den Rebellen besetzt
gehalten wird und infolgedessen ein Hindernis für die Unter¬
werfung der Schauja-Stämme und die Wiedereinsetzung der
scherifischen Behörden in Casablanca bildet. General Drude
wird, wenn es erforderlich sein sollte, Verstärkungen erhalten.
Aus Fez lauten die Nachrichten noch beunruhigend. Die
Notabeln planen, Mulay Hafid zum Sultan zu proklamieren.—
Nach weiteren Meldungen haben die französischen Instruk¬
toren in Fez fünfzehn eingeborene Bewerber, die die vor-
geschriebeue Prüfung abgelegt haben, in die Polizeiabteilung
eingestellt. Das diplomatische Korps hat eine Kommisfion
ernannt, welche beauftragt ist, Bestimmungen auszuarbeiten
betreffend die Anwendung einiger Artikel der Algecirasakte.

Prozeß Harde«.
Berit«, 27. Dez. Bei Beginn der heute fortgesetzten

Verhandlung gegen Harden teilte der Vorsitzende mit,
daß nach einem eiugegangeueu Telegramm Frau v. Elbe in
Reetzow bei Auklam krank darniederliege. Nach dem ärzt¬
lichen Gutachten leide sie an einem Rückfall von Blinddarm¬
entzündung und habe Fieber, so daß ihr Erscheinen an
Gerichtsstelle erst nach Wochen möglich sei. Bon Geh.-Rat
Schwenntnger sei eine Depesche eiugelaufeu, wonach seiner
und seiner Frau kommissarischen Vernehmung nichts im
Wege stehe. Oberstaatsanwalt Jsenbiel wies darauf die
Zeituugsgerüchte zurück, daß er ein Schweigegebot an die
während des Ausschlusses der Oeffentlichkeit im Saale au-
wesendeu Personen erlaffen habe, was ganz unzulässig sei.
Der Vorsitzende habe nur i« fteundlicher Weise die an¬
wesenden Personen um Diskretion über die vor ihnen ent¬
hüllten Ehegeheimuiffe gebeten, was eine durchaus zulässige
Bitte gewesen sei. Der Borfitzende bestätigte dies. Hierauf
wurden die dem Geh.-Rat Schwenuiuger vorzulegendm
Fragen festgestellt. Danach soll Schwenuiuger bekunden,
daß er das Jutereffe Hardens vor etwa6 Jahren für die
damalige Gräfin Moltke, die Harden bis dahin nicht kannte,
zu erwecken gesucht habe; daß er bevor Harden die Gräfin
kannte, diesem die markantesten Borgäuge« ttgetcilt habe,
die Frau v. Elbe später eidlich bekundete; daß er, obwohl
Harden von deu Ehegeschichten nichts wissen wollte, dessen
Mitleid für die Frau erregte, die durchaus normal sei und
nicht zu Uebertreibungen neige. Die Gespräche Schwen-
ntugerS und Hardens hätten die Antipathie Eulenburgs gegen
die Gräfin damit erklärt, daß diese ihren Gatten nach Wien
gedrängt habe, während jener ihn in der Nähe des Kaisers
haben wollte. Auch wurden die Urteile Bismarcks über
Eulenburg in diesen Gesprächen citiert. Schwenuiuger soll
ferner bekunden, daß die Gräfin Moltke, die in seinem
Hause in voller Vertraulichkett verkehrte, sich dort über die
Art des Verkehrs zwischen Moltke und Eulenburg geäußert
habe und über die Behandlung, die sie durch ihren Gatten
zu erdulden gehabt habe. Ferner habe Prof. Schwen¬
uiuger auch von anderer Seite Mitteilungen über die
übersentimeutale Freuudschaftszärtlichkett des Grafen
Moltke erhallen. Er habe gewußt, daß sich Harden
weder von persönlichem Haß, noch von unlauterm
Motiven leiten ließ, auch habe er die Ueberbürdung
und den schlechten Gesundheitszustand Hardens gekannt. So¬
dann wird Dr. Frey aus Wien als Zeuge und Sachver¬
ständiger über den Gesundheitszustand der Fra« v. Elbe
gehört. Seine Vernehmung war kurz nach'/>1 Uhr be¬
endet. Nachdem noch Hardens Verteidiger im Lause der
Verhandlung erklärt hatte, daß seines Klienten Gesund¬
heitszustand eS ihm unmöglich mache, der Verhandlung zu
folgen und Hardeu uahegelegt worden war, dm Wunsch
auSzusprechen, falls die Verhandlung abgebrochen werden
solle, trat eine kleine Pause ein.

In der Nachmittagsfitzuug wird außer Redakteur Dr.
Paul Lima« während dessen Vernehmung Fürst Eulenburg
sich wiederholt äußert, noch Graf Reventlow als Zeuge
vernommen. Gegm'/,3 Uhr wird die Sitzung, da morgen
Prof. Schwenuiuger kommlffarisch vernommen werden soll,
auf Montag vormittag 10 Uhr vertagt. Die Anordnungen
gehen dahin, am Montag außer der Vorlesung des Proto¬
kolls über die Vernehmung Schwenningers noch die Sach¬
verständigen zu höre« und die Plaidoyers zu beginnen, so
daß der Prozeß am Dienstag zu Ende sein kann.

»erli «, 28. Dez. Aus Abgeordnetenkreiseu
des Reichstages wird dm „Berliner Neuesten Nachrichten"
geschrieben Im ueum Jahr wird der Reichstag höchst
wahrscheinlich Schritte unternehmen, um die parlamen¬
tarische Arbeit nutzbringender zu gestalten und auch
Mich mehr zu fördern. Bekanntlich ist dem Präsidium
des Reichstages wiederholt der Vorschlag gemacht worden,
wichtige Beratungen zu kontingentieren. Es soll daher
nach Neujahr versucht werden, zwischen den Parteien eine
Einigung herbei zu führen. Es ist leicht möglich, daß ein
offizieller Fraktionsredner alles das znsammenfaßt. was die
Fraktion an der betreffenden Materie zu loben und zu
tadeln hat. Amdervugen an den Entwürfen werd.n nur

in der Kommission vorgmommen. Das Plenum billigt
durch seine Beschlüsse hauptsächlich nur die Entschließungen
der Kommisfion oder verwirft sie.

Gages -Hleuigkeiten.
Ass Gt«dt und Land.

Nagold , 30. D»»rmber.
Ergebnis der Gemeiuderatswahl.

*Am Samstag fand die Gemeinderatswahl statt; von
410 Wahlberechtigten stimmten 348 ab; wie der gewählt
wurden Stephan Schaible , Fabrikant mit 315, Lehre
z. Rose mtt 285, Julius Hettler , Kaufmann mit 265
Stimmen; neu gewählt Gottlob Raas, Gärtner mtt 251,
Reinhold Raufer , Ziegeleibes.mit 133 Stimmen. In der
Stimmenzahl folgen: Gustav Heller mtt 126, Rechts¬
anwalt Knödel 120, C. Holländer mtt 74 Stimmen.

Das Ergebnis war bezüglich der drei Allen und auch
eines Neugewählten vorauszuseheu. Ueberrascht hat nur
die Wahl des anderen,der aberselbstseiuerSache fichergewesen
war. Der Bürger-Verein fiel mit seinem Kandidaten wett
ab, was beweist, daß mit Flugblätter«, die grundlose Be¬
merkungen über friedliebende Bürger enthalten, keine Ge¬
folgschaft zu erzielen ist. Einen großen taktischen Fehler mach¬
ten die Wählergruppen, welche die Kandidaten Knödelu.Heller
aufstellten. Für ein en der beiden hätten sie Zusammengehen
sollen, dann wäre ein glänzender Erfolg sicher gewesen.
Das ist auch andererseits eine Mahnung für die Zukunft
an die Beamten- und bessere Einwohnerschaft nicht nur
städtische Fragen am Biertisch zu besprechen, sondern sich
auch dadurch zu betätigen, daß diese Herren auch das Wahl¬
recht erwerben. 410 Berechtigte waren es hier, während
es an die 600 sein könnten und sollten. Was eine In¬
teressengruppe zu leisten imstande ist, zeigt die Wahl des
Herrn Rauser. So wie die Betreffenden zvsammengingev,
um ihren Kandidaten durchzubringen, das muß vorbildlich
werden für die künftigen Wahlen, es sei denn, daß später
auch die politischen Färbungen im Gemeindewesen Md dessen
Politik mehr in die Erscheinung treten und damit die kom¬
menden Wahlhandlungen interessanter Md bedeutungsvoller,
wenn auch nicht angenehmer gestalten.

* M «fe«« . Am Samstag abmd fand die Weih¬
nachtsfeier  der Gesellschaft in den Räumen des Hotels
z. Post statt. Zahlreich waren die Mitglieder erschienen;
unter deu schönen Klängen der Tübinger Streichmusik ent¬
wickelte sich bald eine recht frohe Stimmung, die besonders
bei den Stücken„In der Christnacht" Md „Christkindleins
Wiegenlied" eine weihnachtliche Erhebung erfuhr. Der
Schmuck des mächtigen Christbaumes erstrahlte im Hellen
Kerzenlicht und der gemeinsame Gesang der Gesellschaft
„O Tannenbaum " brachte eine schöne Wirkung hervor.
Es folgte der Verkauf der Lose zum unvermeidlichen Glucks-
Hafen; der Gabentisch trug wenige aber erlesene Gewinne.
Es gab deshalb keine Enttäuschungen aber um so freudigere
Ueberraschungen. Nach Erledigung des reichhaltigen und
mtt feinem Geschmack zusammengestellten Mufikprogramms
folgte die willkommene Fortsetzung in Form einer flotten
Tanzmusik, welche die tanzlustige Jugend noch lange zu¬
sammenhielt. Die ganze Veranstaltung verlief zur hohen
Befriedigung der Teilnehmer, wozu auch die bekannte Güte
der Spenden aus Küche und Keller des Hauses Luz das
ihrige beitrug.

Postsache. Vom1. IM. 1908 ab ist der Feld-
postverkehr mit Deutsch -Südwestasrika auf¬
gehoben.  Hienach kommen die für die Truppen des Schutz¬
gebiets Md für die Besatzungen der In jenen Gewäffern
befindlichen Kriegsschiffe gewährten Portofreiheiten und
Portoermäßigungen in Wegfall. Es gelten für den Post¬
verkehr mit dm Schutztruppen und Schiffsbesatzuugen künf¬
tig wieder die für den sonstigen Verkehr mtt dem Schutz¬
gebiet bezw. den Kriegsschiffen bestehenden Taxm Md Ber-
seudungsbedingungeu. (Für Briefsendungen an die Schutz¬
truppe die gewöhnlichen Taxen des deutschen Verkehrs, für
andere Smdungm find die Taxen und Bedingungen am
Postschalter zu erfragen.) _

Alteusteig, 29. Dez. (Korr.) Gestern nachmittag
war hier Gemeinderatswahl.  Der Wahlkampf war
heftig und wurde zum Teil in sehr gehässiger Weise geführt.
Als Sieger gingen aus der Urne hervor die drei ausge¬
schiedenen Mitglieder Chr. Dietsch, Rotgerber mtt 198, K.
Ackermann, Schloffermeister mtt 189 Md Fr. Henßler,
Flaschnermeister mtt 110 Stimmen. Neugewählt wurdm
Fr. Steiner, Seifensieder mit 125 und Fr. Seeger Trauben¬
wirt mit 103 Stimmen. Die Beteiligung an der Wahl
war sehr lebhaft; von 303 Wahlberechtigten haben 240
abgestimmt.

r. Ber«eck, 28. Dez. Bei der gestern hier stattge¬
habten Gemeiuderatswahl habm von 66 Wahlberechtigten
56 abgestimmt. Gewählt wurden Johannes Wurster, Wirt
«ü 35 Md Michael Kempf, Gerber mtt 28 St.

iv. Walddorf , 29. Dez. Bei der am 27. Dez. statt-
gehabteu Gemeinderatswahl haben von 166 Wahlberech¬
tigten 94 abgestimmt. Wiedergewählt wurde Johannes
Schüler, Bauer mit 85 St . Neugewihlt wurden Gemeinde¬
pfleger Walz mit 57 St. und Johann Georg Walz,Recheu-
macher mit 32 St.

-n. Gültlinge«, 24. Dez. Bei der heutigen Ge-
meinderatswahl  wurden die bisherigen GemeiuderatS-
mitglieder Karl Bühler, Landwirt und Mich.Kalmer, Rosen¬
wirt mit großer Majorität wiedergewählt. Einzelne Stim¬
mmen waren zersplittert. Von einer Wahlaufregung war
gar nichts zu verspüren.

d. Obertalhei« , 28. Dez. Bei der heutigen Ge-
meivderatswahl haben von 112 Wahlberechtigten 98 -----
87'/»°/» abgesttmmt. Gewählt wurden wieder die beiden
ausscheidenden Gemeinderäte, und zwar JohS. Bischof mtt
90 St., Gemeindepfleger Kuon mit 86 St.

Schietiuge«, 29. De,. Der Krieger- u. Militär-
verein in Schietingeu versammelte sich am Stephanusfeier¬
tag im „Mohren", um in üblicher Weise eine Christbaum-
verlosuug abzuhalten. Der Abend gestaltete sich zu einem
recht heiteren. Einige jüngere Mitglieder wußten durch
mehrere lustige Stückchen, welche von einem nemiugetreteneu
Mitgliede tingeübt wurden, in gelungener Weise die An¬
wesenden aufs angenehmste zu erheitern. Des schönen
Abends wird wohl noch lauge mtt besonderemI Wohlge¬
fallen gedacht werden.

Stuttgart, 27. Dez. Der seitherige Geschäftsführer
der deutschen Partei Otto Keinath,  der diese Stelle seit
einigen Jahren bekleidete, tritt mit dem1. Jan. wieder in
den Staatsdienst zurück, nm eine Stelle als Oberlehrer am
Realgymnasium in Stuttgart zu übernehmen. Herr Kainath
hat sich während seines Sekretariats große Verdienste um
die Organisation der Deutschen Partei erworben. Sein
Rücktritt von der Geschäftsleitung, die er mit Umsicht und
Takt führte, wird in der Partei lebhaft bedauert.

Stuttgart, 27. Dez. In den Garten der an der
Straße von Degerloch nach Ruit gelegenen Villa Zundel-
Zetkin wurden in den letzten Wochen wiederholt vergiftete
Fleischstücke geworfen, au deren Genuß ein Hund im
Wert von 800 ^ verendete, während zwei weitere wert¬
volle Hunde schwer erkrankt sind. Der geschädigte Besitzer
hat auf die Ermittlung des Täters eine Belohnung von
100 ausgesetzt.

r. Stuttgart , 27 . Dez . Gegen die Errichtung eines
staatlichen Portlandzementwerkes in Bayern hat die bayrische
Zemeutiudustrie Stellung genommen, weil sie in der Er¬
richtung einen großen Schaden erblickt, der nie wieder gut
gemacht werden könnte. Bekanntlich liegen au der würt-
tembergisch-bayrischen Grenze eine Reihe Zementwerke wie
Blaubeuren, Schelklingen, Allmendingen, Ehingen, Geis¬
lingen und Mergelstetten, die bei ihrer großen Gesamtpro¬
duttion kein geringes Interesse an dem Plane haben.

Reutlingen, 24. Dez. Von Pfullingen wird über
folgende Submissionsblüte  berichtet: Zur Möbelltefe-
rung des Bezirkskrankenhauses Reutlingen war bei einem
Los im Betrag von 2400^ von einem Schreinermeister
ein Angebot von 1700 gemacht worden. Nach Ansicht
der Sachverständigen muß dieser Mann jbei einem solchen
Preis mit Verlust arbeiten. Bei allen übrigen Schreiner-
melstern betrug das Abgebot nicht mehr als 150

r. Oberudorf, 28. Dez. An das Amtsgericht wurde
ein Angestellter der vereinigten Uhrenfabriken in Schramberg
eingeliefert, der Uhren im Werte bis zu 200^ entwendete.

r. Kißlegg, 28. Dez. Gestern nachmittag ein Uhr
kam der Eisenbahnarbeiter Schwer aus Zwiefaltendorf zu
seinem ehemaligen Freunde, dem Bahnwärter Müller in
Burg zu Besuch. Kaum war die Begrüßung der beiden
vorbei, da wurde Schwer von einem Herzschlag getroffen
und war sofort tot. Die Leiche wurde nachmitttags vier
Uhr nach Zwiefaltendorf übergeführt.

Stenographisches. Im Seminar Lichtensteru
geht soebe» ein Stenographiekurs nach dem System Stolze-
Schrey zu Ende, der im Herbstd. Js . mit Genehmigung
des Jnspektorats für denPräparandenkurs abgehalten wurde.
Außerdem haben sich eine Anzahl Seminaristen durch Selbst¬
unterricht sich das System angeeignet. Die Zöglinge be¬
nützen bereits diese zeitsparende Schrift im Unterricht. Alle
Beteiligten freuen sich der wertvollen Errungenschaft und
haben mit wachsendem Interesse das leicht erlernbare, zu¬
verlässige System Stolze-Schrey sich zu eigen gemacht.
Möchte doch an allen Seminarieu zu Nutz und Frommen
von Lehrer und Schüler die zeitsparende Kurzschrift erlernt
Md benützt werden! Auch im Seminar Nagold ist derzeit
ein Fortbildungskurs nach dem System Stolze-Schrey mit
Seminaristen des II. Kurses im Gang.

Deutsches Reich.
Berlin, 28. Dez. Wie die„Deutsche Tageszeitung"

von gut unterrichteter Seite erfährt, wird innerhalb der
Afrikander-Partei der Cap-Kolonie bereits jetzt ernstlich
darüber verhandelt, den Wunsch nach Abtretung der Wal-
fisch-Bai M Deutschland in die Tat umzusetzen. Bekannt
ist, daß in Kürze mit Sicherhett eine der Afrikander-Partei
angehörende Parlaments-Mehrheit für die Kap-Kolonie und
ein aus dieser hervorgehendes Bond-Ministerium mit dem
bekannten Parteiführer Merriman an der Spiße zu erwarten

Breslau, 27. Dez. Der Seniorchef des durch Gustav
reytags Roman„Soll und Haben" verherrlichten Breslauer
roßhandelshausesI . Molinart und Söhn- Geh. Kommer-
enrat LeoMoltnari,  langjähriger ehemaliger Handels-
Mmerpräfident, und während der drittenL̂ tslaturperiode
ttionalliberaler Reichstagsabgeordneter für Breslau-Ost, ist
1 Jahre alt gestorben. ^ .

r. Pforzheim, 28. Dez. In vergangener Nacht hat
ch die 22 Jahre alte Fabrikarbeiterin Marie Birkenmaier
mHeidenheim vergiftet.  Sie scheint das Opfer anonymer
Briefe geworden zu sein.

Karlsruhe , 27. Dez. Mordversuch und  Selbst-
lord.  In einem berüchtigten Hause der Kleinen Spital-
raße schoß der im Anfang der zwanziger Jahre stehende
riseurgehilfe Franz Rebmann  aus Stuttgart, der wäh-
!nd der Feiertage in diesem Hause schon verkehrt hatte,
nf die im Nimmer beschäftigte Prostituierte Wtdmanu.



Diese brach schwer verletzt zusammen und mußte iuS Spi¬
tal übergeführt werden. Rebmann tötete sich durch einen
Schuß in den Mund. Die Motive der Tat find bis jetzt
unbekannt.

Bonndorf (i. Schwarzw.), 27. Dez. Nach anhalten¬
der Schneeschmelze trat heute starker Schneefall in
Höhenlagen über 800 Meter ein. Die Ski- und Rodel¬
bahnen find gut. Der Feldberg hat 30 om Neuschnee.

Strichttsail.
Eine neue umfangreiche Anklagefache aus §8

218 und 219 St.-G.-B. (Vergehen gegen das keimende
Leben) ist anhängig, und zwar gegen einen Stuttgarter
Friseur und eine Reihe anderer Personen. ES sollen be¬
reits in Stuttgart, im Oberamt Befighetm und in Eßlingen
im Zusammenhang damit Verhaftungen stattgesunden haben.

r. Karlsruhe , 28. Dez. Der von der Strafkammer
zu drei Jahren Gefängnis verurteilte Agent von Li n-
denau hat, wie wir hören, auf die Revision verzichtet.
Infolgedessen hat auch der Verteidiger von einer Revision
Abstand genommen.

r. Aus Bayer », 27. Dez. Wegen Verheimlichung
des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche in ihren Stall¬
ungen erhielten eine größere Zahl von Oekonomen des Amts-
gerichtsbezirks Günzburg Strafbefehle bis zu 200 zu¬
gestellt. — Vor einigen Wochen ist in der Nähe von Günz-
durg ein Unbekannter erschossen aufgefunden worden. Die
Persönlichkeit des Mannes, der sich selbst entleibte, ist nun
erkannt; es ist der 70 Jahre alte Gastwirt JmanuetBöh-
ringer von Kleinheppach, OA. Waiblingen, der schwermütig
war und sich am 15. Nov. von zu Hause entfernt hatte.

Friedberg (Hessen), 23. Dez. Der heute früh 446
von hier nach Homburg abgegangene Personenzug sollte
anscheinend bet Rodhetm zur Entgleisung gebracht werden.
Dort war eilst schwere Wegeschranke quer über das Gleis
gelegt, außerdem waren die Sigvallaternen zertrümmert
worden. Die Lokomotive warf das Hindernis zur Seite;
dem Zuge passierte nichts. Anzeige wurde sofort erstattet.

Die Kaiserglocke im Kölner Dom, die an hohen
Festtagen und an Kaisers Geburtstag bestimmungsgemäß
geläutet wird, sollte auch am Weihnachtsabend ihre sonore
Stimme ertönen lassen. Leider ist dies, wie die Blätter
melden, unmöglich geworden. Durch die vor einiger Zeit
vorgenommene Revision wurde nämlich am oberen End:
eines 16 Zentner schweren Klöppels ein Riß festgestellt. Da
der Klöppel aus einem Stück gegossen, also eine Teilreparatur
nicht möglich ist, wird ein ganz neuer Guß herbeigeführt
werden müssen.

Esseu Rnhr, 27. Drz. In Altstaden wurden zwei
Anarchisten verhaftet , die dort als Bergleute einge¬
mietet waren. Zahlreiche anarchistische Schriften wurden
beschlagnahmt. (Mpst.)

Cff«», 37. Drz. Als der Polizetsergeant Dieckmann
am 24. Dezember sich um einen Verletzten, der versucht
hatte, sich den Hals zu durchschneiden, bemühte und ihn
behufs Anlegung eines Verbandes auf die Wache bringen
wollte, wurde er von den Brüdern Karl und Wilhelm
Layschies überfallen und mit Messern bedroht. Trotz
wiederholter Aufforderung, zuräckzubleiben, fielen die Brüder
immer wieder über ihn her und brachten ihm sechs Stiche
bei. Der Beamte gab mehrere Schöffe ab, durch die Karl
schwer verletzt und sein Bruder getötet wurde. Dieckmann
wurde in das Krankenhaus gebracht.

Geestemünde, 27. Dez. Die 400 Meter lange
Auktionshalle am Fischereihafen steht in vollem
Brand . Das Feuer greift noch weiter um sich.

Ei» mysteriöser Mord.
In Alleustei« wurde am Freitag der Major v.

Schönebeck vom Dragonerregtment Nr. 10 mit einer
Schußwunde in der Stirn in seinem Schlafzimmer tot
aufgefunden. Die gerichtliche Untersuchung des noch unauf¬
geklärten Falls ist eingeleitet.

Alleustei«, 28. Dez. Der erschossen aufgefundene
Major v. Schönebeck ist nach einer der Allensteiner Ztg.
zugegangenen amtlichen Meldung zweifellos ermordet wor¬
den. Eine Verhaftung ist bereits erfolgt. Das von dem
Major bewohnte Haus besteht aus dem Erdgeschoß und
einem Stockwerk. Der Major schlief allein im Erdgeschoß,
Familie und Dienerschaft im ersten Stockwerk. Als der
Bursche am zweiten WeihnachtSfeiertage den Major, der auf
die Jagd zu fahren beabsichtigte, wecken wollte,fand er ihn fast
unbekleidetanderSchwelledesSchlafzimmersmiteinem
Schuß in der Stirn tot vor. Neben ihm lag ein voll¬
kommen geladener Revolver. Der tödliche Schuß war un¬
zweifelhaft aus einer kleineren Waffe und aus nächster
Nähe abgefeuert worden. Im Nebenzimmer war das Fenster
geöffnet, durch das der Mörder entkommen sein muß. —
Zu dem Morde an dem Major v. Schönebeck vom 10.
Dragoner-Regiment in Allenstein wird dem Berl. Tagebl.
von dort gemeldet, es sei nicht ausgeschloffen, daß Familieu-
verhältnisse bet dem Verbrechen eine Rolle spielten.

BerN«, 28. Dez. In der Mordaffäre Allenstetn
ist Hauptmannv. Göben  vom Artillerieregiment Nr. 73
verhaftet  worden.

Ausland.
Brüssel, 27. Dez. Raubmord.  Das 43jährige

Fräulein Celine Ghislaine wurde heute früh in ihrer
Wohnung in einem besseren Stadtteil Brüssels durch
Dolchstiche getötet  aufgefunden. Es handelt sich um
einen Raubmord.

I « Petersburg wurde am Mittwoch im
Prozeß Stössel  darüber verhandelt, daß Stöffel iu
übertriebener Weise über das Heldentum der Generale Fock
und Reiß und sogar seines Feindes, deS Generals Smir-
now an den Zaren berichtete, worauf den genannten Offi¬
zieren hohe Orden verliehen wurden, beispielsweise dem
General Fock das Georgskreuz noch vor der Schlacht bei
Kintschav. General Reiß, der ebenfalls dm Georgsorden
erhalten hatte, sagte, daß er diese Auszeichnung nicht ver¬
dient habe. Die Verhandlung ging darauf zu dem dritten
interessantesten Teil der Anklage über, der Kapitulation
von Port Arthur.  Laut verlesenem Protokoll tagte
der KriegSrat am 25 . Nov . 1904 , wobei der Kommandant
General Smiraow die Festung nur bis zum 1. Januar
als Verteidigung»fähig bezeichnet?, da der vorhandene Pro¬
viant nur bis zu diesem Tag ausreiche. Alle Mitglieder
stimmten dieser Auffassung zu außer General Reiß, der be¬
hauptete, nur bei der Blokade sei dies zutreffend. Stöffel
dagegen verfaßte eine Resolution, die Festung sei bis zur
letzten Möglichkeit zu verteidigen, wobei kein fester Termin
zu bestimmen wäre.

Die spanische» Anarchisten, die schon ziemlich lange
nichts von sich hören ließen, haben am Montag in Barzelona
wieder einmal eine Spur von ihren Erdentagen gegeben.

Als Polizeibeamte einen verdächtig aussehenden Gegenstand,
dm man auf einem unbebauten Platz gesunden hatte, nach
einem Polizeibureau schafften, explodierte dieser, wodurch
zwei Beamte verletzt wurden. Kurze Zeit darauf erfolgte
in dem Portal eines Hauses in einer anderen Straße eben¬
falls eine Explosion, durch die ein Militär-Krankenwärter
fchwer verletzt wurde.

Koustautiuopel, 25. Dez. Der vom Sultan be¬
gnadigte und sofort in Freiheit gesetzte Belgier Joris, der
Urheber des grauenhaften Attentates am Jldiskiosk im
Juni 1905, verbrachte die Nacht zum Dienstag im Palace
Hotel und reiste am anderen Morgen mit dem Orient-Ex¬
preß nach Brüssel ab. Joris war höchst elegant equtpiert
und sehr reichlich mit Barmitteln versehen. Weder die bel¬
gische Gesandtschaft noch er selbst können sich den plötzlichen
Gnadenatt erklären. Die belgische Gesandtschaft hat im
letzten Jahre keine Schritte mehr zu Gunsten von Joris,
der 1905 zum Tode verurteilt war, unternommen. Die
Begnadigung bleibt vorläufig ein Rätsel, da vom Jildis-
kiosk keinerlei Aeußerungen über die Gründe derselbm
verlautbaren.

Konkurs Eröffnung «» .
Quirin Herterer ssu., Weinhändler , Quirin Heiterer nun-,

Weinhändler, beide in Rottweil . _
Auswärtige Todesfälle.

Wilhelm Zaiser,  Bahnhoskasfier a. D.. 78 I ., Stuttgart . —
RobanneS RooS.  Scbullebrer . Brafenbera OA . Nürtingen.

Wieder ist ein neuer Jahrgang von Hebels Rheiul . Haus¬
freund , der 104., für daS Schaltjahr 1908, erschienen Aeußerlich
bleibt er immer derselbe, alle Welt kennt ihn an feinem grünen
Röülein , und daß auch der Inhalt in Bezug auf seine Güte seinen
Vorgänger» mindesten- glrichdleibt, dafür hat der Kalendermann
wieder teefflich gesorgt Die berühmte Schriftstellerin Hermin«
Billinger , dte schon so viele Herzen mit ihren tiefempfundenen Er¬
zählungen erfreut hat , beginnt de» Reigen mit einer echten Kalen¬
dergeschichte„Vater und Kind." ES folgen einige Amkdoten, dann
eine größere Hochland- geschtchte„Der Teufelsmüller " von Franz
Aichmann , eine Geschichte vom Aberglauben von E Eichacker, »in
volkstümlicher Aufsatz über den großen Tonfetzrr Mozart , einig«
größere und kleinere Humoresken, , E Gschichtel vom Bleigirßr ",
einige Schnurren , ei« weitere hübsche BolkSerzählung „Die Freunde"
und et« übersichtlich gehaltene . Weltschau' . Alle Beiträge find
reich illustriert . Selbstverständlich fehlt der übliche Kalrnderinhalt,
Märkteverzeichnil usw nicht und so ist für nur 30 ein Familien¬
kalender geboten, wie er für diesen billigen Preis kaum von anderer
Veite gegeben werden kann

Ei « prachtvolles Kunstblatt gratis bietet die über die ganze
Erde verbreitete vorzügliche Moden - und gamilienzeitschrist „ Mode
«ud Haus " , Verlag John Henry Schwerin, Berlin IV. 57, ihre»
Lesern in der ganz hervorragenden Wrihnachtknummer . Wie herr¬
lich und vielseitig ist diese Nummer wieder auSgesta.tet ! Neben
der Belletristik ein reicher Modeteil , Handarbeit «- , dir „Illustrierte
Kinderwelt' , dir spannende Romanberlog « und vieles andre noch.
Ganz speziell machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden muster-
gülttgen Schnittbogen ausmcrlsaw, außerdem liefert der Verlag
Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine sogenannten
Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von
KO pro Schnitt für Erwachsene, SO Z für Kinder. „Mode und
HauS" kostet trotz seine- reichen Inhalts pro Quartal nur 1,—,
mit Moden- resp. Handarbeiten -KoloritS 1,2b.

Zu beziehen durch di« « . M . r » t«e>i-' sche Buchhandlung.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

II Liste
Meujahrswunfch-Knthebungslrarten

haben ferner gelöst folgende Damen und Herren:
Beck,Taubst.-Oberlehrer,Dinkelacker, Emil,Herrenkleidermacher,

Hemmiuger, Zust̂Beamtera.D., Holziuger, Zahntechniker,Müller,
Aust., .Kabinettmeister, Reichert, Hermann, Kaufmann und Frau,
Schleicher, Oberamtsbaumeisterund Frau, Schund, Apotheker und
Frau, Schwarzmaier, Verw.-Aktnar, Seeger, Missionar, Sigel,
Oberamtsrichteru. Frau, Stemmler, Stadtpfarrverweser, W -iulaud,
Gde.-Oberförster, Wohlbold, Ludwig, Elektr.-Werkbes. und Frau
sämtliche hier; sodann: Wolfs, Gust. Schullehrer in Schönbronn.

Weitere Karten können heute noch unter Zuficherung der Bekannt¬
gabe gelöst werden.

Nagold, den 30. Dez. 1907.
Armenpflege:

Stadtpfl . Lenz.
Wildberg.

RellLsKl 'L-
Elüeknunsek .Rsi 'tLN
,mpfiN*bir Muster, in grosser Auswahl

Llllw-MoUvl'
von

ST ill ». HolLLiLKSr

Täglich zu spreche«. Sonntags bis I Uhr.

K. Amtsgericht Nagold.
Das
Konkursverfahren

über den Nachlaß des-si Johannes
Mikeler,Bauern Eheleute in Jsels-
haufe« ist durch amtsger. Beschluß
von heute nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverteilmig

aufgehoben
worden.

Den 24. Dezbr. 1907.
Amtsgerichtssekretär:

ISchaufler.
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Am 1. Januar 1SV8
beginnt ein «eue» Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerk, für daS Vierteljahr:
SonntagS -Zeitung für Deutschlands

Frauen 5 Heft 20 Psg.
Ration , S Mk. 76 Pfg.
Die Hilfe 1 Mk. VO Pf.
vom FelS zum Meer , 26 Hefte 5 60 Pf,
Di, Weite Welt, 62 Heft« 5 26 Pf.
Die Woche, 62 Hefte 5 26 Pf.
Such für Alle, 28 Hefte ä 30 Pf.
Selhagrn und KlafingS Monatshefte

ä Heft Mk. 1.60.
Urb et Land und Meer . 3M Mk.
Der Monat S Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte a 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 8 Mk.
Daheim, 2 Mk. 50 Psg.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Gott , 66 Pf.
Immergrün , Heft 20
Qurllwaffer IM Mk.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte 5 30 Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
L«r gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Heft« 5 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 5 60 Pfg.
Akt« «ud »eue Welt, 24 Hefte 5 88 Psg.
NngelhornS Romanbibl . 26 Bde. 5 60 Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk. 25 Pf.
Romauzeitung, 8.60 Mk.
Die Mufikwoche, 48 Hefte 5 40 Psg.

Musikalische Jugendpost , IM Mk.
Neue Mufikzeitung, 1 Mk. 60 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 DK. 26 Pf.
Münchner Jugend , 4 HU.
SimplicisfimuS, S Mk. 80 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 60 Pfg.
Ratgeber im Obst- «. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Psg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 6M Mk.
Die elegante Mode, 1,76 Mk.
Pariser Mode, 1 HU. 80 Pf.
Illustrierte Wäfchezeivmg, 60 Pf.
Bazar . 2M Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , IM Mk.
Kindergarderobe, 60 Ps.
Kiudermodenwelt, IM Mk.
Mode und HauS, 1 Mk. u. 1 Mk. 26 Pfg.
Moden-Post, IM Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Fürs HauS, 1.60 Mk.
Wiener Mode, 2M Mk.
Butterick'S Moden-Revue, 2
Zeitschrift für Küche und HauS,

12 Nummern 5 20 Pfg.
Mode von Heut« 2 ^ 60 Pfg

MM"" Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von unS stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendungen
leihen bereitwilligst zu Diensten.

HV. L »ji8«K' sebs ZUxolL.
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^UAleieii vüllseützv vir

viel glück rum devorrlekenüen neuen Zukre.

Rohrdorf, den 29. Dezbr. 1907.

I0ÄV8-MllL0lK0.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden nnd

Bekannten widmen wir die tiefschmerzliche Nach¬
richt, daß beute nachmittag unserel. teure Gattin,
Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin

Zopdie z-d. x«i>
im Alter von 24 Jahren unerwartet rasch uns i

_ durch den Tod entrissen wurde.
ls Wir bitten um herzliche Teilnahme an un-

erem schweren Verluste. Namens der Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatte:

Karl kareis.
Beerdigung : Neujahrsfest, «achurtttags2 Uhr.

Mötzingeu.

VanksaKuvK.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme!

während der Krankheit und bet dem Hinscheiden§
unseres l. Gatten und Vaters

Mdrel Xurrmul , s-m-ins-r- .
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier
und auswärts , den erhebenden Gesang des
Gesangvereins, ebenso für die schönen Blumen- §
spenden sagt im Namen der trauernden Hinter»

!bliebenen herzlichen Dank.
Katharine Kußmaul geb. Hiihnle

mit ihren Kindern.

Lttlissene
Zetiuli- unä Lliefel -Lokis»

ssUnsr irr siirigsrr k̂ iirrirsrr»ritt^ (vsutsotieŝslvks-I-stsnttts. 188 236 UNÄ 181217)6 ^ >- I 0 Preis 25 Pfennig,
6 Pak . free . IÄ. 1 .50.

^e^ aie/dstsllew«re allen O/'lln Mesae/ll.
ri -sn - Kniegen , ksbrik edsm. t«e!m. ?rLp., Slutitganü,OLlwensLnass;-; l 'elspNon 1335.

Li« heben bei : brlseur lveinstein.

»»»st»
Iruunrvlmslg»,', Rtrsipkällrebsr

«a Iküringar KU
la »Kr Nester tjoslltiit niul von re Irrste»»I<ie«eirr»»i»elt u.tsrt<ll»
RüM. rieisbliissi'Liifslil'lk lübingen. !
2a kad«r is »UM«iSLvdliglr S«vk»k«i.N»n V«I>»»8»»usclrllckllck vsLsr»V»»

»a»«» »i- ascL
^ «̂4 »»ck tS/lwes»//-/L- Ŝ S>

»«-SS««-«,/

^

DkilichrMctcii
empfiehlt in schöner Auswahl

^ee ^ /e/eee » e//eerr « .

'30iulr-
tlsi-ke.

Viel Vergnügen
machen dieOvulntzi's Velloktzu.

stziktzllpnlvor « VL » PVL Lv

beiliegenden Geschenke, prächtige Dachen, auSnahm-lo- nur hübsche, nützliche Gegenständ».In den meisten GeschäftenL 18 Pfg. zu haben.
Borficht beim Einkauf! Man achte auf den gef. gesch. Namen„Goldperle- und denKaminfeger! "

Fabrikant: V»r1 <»eritrr «-r . b8ppt » L«i»

Nagold.

Pistol«
Moöert-Herzerole
Revolver
Nkmlvtt-süchstlroiiei!

sowie sämtlicheMunition
empfehlen billigst

SGGGGGGGGGGG GGGGGGS

Z SssvdLNs-voborßLdo
unä- Lmpkodllmz.

LdvD

ist o,e beste
«v I fürüen leiot
L » L!HiiSLk>f°

Einem werten Publikum von hier und Umgebung mache
' ich die ergebenste Mitteilung, daß ich meine Metzgerei an meinen
ŝeitherigen Geschäftsführer

Mrrii Zskov 6rsl
käuflich abgetreten habe.

Indem ich all meinen werten Kunden für das mir und
m̂einem verstorbenen Mann in so reichem Maße entgegengebrachtê
Vertrauen meinen besten Dank sage, bitte ich die seitherige An- 1
Häuslichkeit auch meinem Nachfolger bewahren zu wollen.

Hochachtend

Ü 2 NL Mrgermeisterr Vlilve.
Unter Höst. Bezugnahme auf obige Geschäftsübergabe teile ^

ich der verehr!. Einwohnerschaft von hier und Umgegend mit,
daß ich die seither von Frau Maier be¬

triebene

Hier zu haben bei:
6Nr . H »rr klarr,
O. I »r1«8iivr Vl vv., Vrt8vur.

L VLrvi »,
Nagold.

In meine mechanische Weberei
suche ich zum baldigen Eintritt oder
aufs Frühjahr einen kräftigen Knaben
von rechtschaffenen Eltern als

Lehrling
bei sofortiger Lohnvergutung.

Im ersten Jahr ^ 70.—
„ zweiten „ „ 120.-
„ dritten „ „ 180.—

HViULvLi » « » pp.
Tuchfabrikaut.

Mkgerei u . Vorrkrei
,von Neujahr ad, auf meine Rechnung infolge Kaufs über¬
nommen habe. ^

Unter Zusicherung reellster und promptester Bedienung bitte
>ich die tit . Herrschaften mich in meinem neuen Unternehmen bei
j Abgabe von stets frischen Wurstwaren und nur In Fleisch gütigst
>unterstützen und mir eine treue Kundschaft bewahren zu wollen.

Mit aller Hochachtung

> Jakob 8rss, MrMM>r>-r. A»ssssssssss « s»ssssss »ss8
Ebhauseu.

Rohrdorf.
Setze 2 nenmelkige

Kimofen.
Ein kleiner, gebrauchter, jedoch

gut erhaltener wird gesucht von
Peter Entzlen,
Schreiuermeister.

dem Verkauf aus
Friedr . Grießhaber,

Oekouom.

Josungsbuchlein
und Dehrterte

empstehlt « . « . Zaiser.

2umkmvelehen
M ilubllllelien litt Nsek«

Vs r w 6 r>6 s s) r

IspL^ LlNÜ liMtriUI ««!
nur k̂i-ilr stlüllör's

7eig-8eise,
mit ävr Sedulrmmsto: »
Liekkörnoksn .I
pskvte L ko. 20 Pkg.

k'sdrills .nt:
ŝ ritr IVIüilsr jun.

Qöppingsn<stnM.)

Loste» Lllläsrnsdrimxsmittvl. »

L^ isdaelMslilIi
» «tirrkot » Dl»» »»

Ein ordenrltcheS

Laufmädchen
wird auf 1. Jan . gesucht.

Zu erfragen bei der Exped.
Gottesdienste der Methodisten»

gemeinde in Nagold:
Dienstag , 31. Dez. abends S

Uhr Predigt.
Mittwoch , 1. Jon . abends V»8

Uhr Predigt.
Jedermann ist freundlich etngeladen.
Mitteilmge» de» Standes¬
amt« der Stadt Ragald:

Geburten: Ernst Ehristian, T. d. Ernst
Karl Grüninger,Schlofserst,den 24.Dez.

Eheschließungen: Johanne- Reu!e,Gärt¬
ner und Marie Emilie Bollmer , »erst,«akmwärter» T. hier, de» 28. Dezbr.
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